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Vorbericht Auktion 

„Sammlung Thilmann. Thonet – Perfektes Design“ am 22. Januar 2019 

Vorbesichtigung: 14. – 22. Januar 2019  

Die Ausstellung und Auktion sind Teil der Passagen Interior Design Week in Köln  

 

Thillmanns Thonetstücke  

Der Sammler, Autor und Kurator Wolfgang Thillmann hat in den letzten Jahrzehnten 

eine beeindruckende Sammlung von Möbeln aufgebaut. Der Schwerpunkt liegt bei 

Möbeln aus gebogenem Holz. Mehr als 200 Stücke hat er zusammengetragen, in erster 

Linie Möbel der Firma Thonet. Die Sammlung beinhaltet exemplarische Möbel aus dem 

Zeitraum von 1850 bis in die 1960er Jahre, nicht nur Stühle oder Armlehnstühle, son-

dern auch weitere Möbeltypen wie Tische, Schaukelmöbel, Liegen, Kindermöbel, Pup-

penmöbel, Salonmöbel und u.v.m. 

 

Fast alle Möbel der Sammlung wurden als Leihgaben in Ausstellungen, unter anderem im Grassi 

Museum in Leipzig, im Museum für angewandte Kunst in Wien und im Museum am Karlsplatz 

ebenfalls in Wien sowie im Roentgen-Museum in Neuwied gezeigt und sind in den Ausstel-

lungskatalogen abgebildet und dokumentiert. Einen kleinen, aber sicher interessanten Teil ma-

chen 13 Objekte der frühen Konkurrenten aus Wien aus. Wegen des Thonetschen Privilegs, das 

bis 1869 galt, durften sie kein Massivholz biegen und fertigten alle geschweiften Teile ihrer 

Möbel noch in der alten Technik der Schichtverleimung, schufen wenig eigene Formen, sondern 

imitierten überwiegend die Modelle von Thonet. Mit zunehmendem Umfang der Sammlung 
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richteten sich die Interessen Wolfgang Thillmanns auch auf die Erforschung der Bugholzge-

schichte. Ergebnis dieses Interesses ist eine umfangreiche Sammlung von originalen Dokumen-

ten und Katalogen der Firma Thonet aber auch anderer Bugholzmöbelhersteller, so dass mehre-

re Originalverkaufskataloge und Plakate in der Sammlung enthalten sind. 

 

Thonetsche Highlights sind unter anderem zwei vollständig aus Schichtholz gefertigte Stühle 

Nr. 3 – in der österreichischen Terminologie „Sessel“ – deren Sitz in Form einer „endlos“ gewi-

ckelten Spirale hergestellt ist. Ein weiteres Exemplar befindet sich im Kunstgewerbemuseum 

Köln und in der Pinakothek der Moderne in München. Insgesamt sind nur sechs Stühle dieser 

Art bekannt.  

 

Lediglich ein weiteres bekanntes Exemplar gibt es von einem frühen Kinderfauteuil Nr. 11 mit 

geschneckten Armlehnen, hergestellt um 1860. Selten sind auch ein Halbfauteuil „Palais 

Palffy“ – hierbei handelt es sich um das einzig bekannte Exemplar in dieser Ausführung sowie 

ein frühes Kanapee Nr. 16 aus den Anfängen der 1860er Jahre, wie es bei der Weltausstel-

lung in London 1862 ausgestellt war.  

 

Zu den Highlights zählt zudem ein Sessel Nr. 9, der nur bis 1870 gefertigt wurde und von dem 

insgesamt weniger als 100 Exemplare überhaupt hergestellt wurden. Weitere seltene Arbeiten 

sind der Sessel Nr. 10 und Sessel Nr. 16 aus der Frühzeit der Firma, die nicht aus Buche, son-

dern aus Eichenholz hergestellt wurden, da man in den 1860er Jahren wegen Mangels an Bu-

chenholz gezwungen war, auf Eichenholz zurückzugreifen. Je ein weiteres Stück befindet sich 

im Thonet Museum in Boppard, darüber hinaus sind keine weiteren Exemplare bekannt.  

 

Zwei gänzlich original erhaltene Schaukelsofas gehören ebenfalls zu den Highlights der Samm-

lung, die frühere Ausführung ist noch ohne Armlehnen aus der Zeit von 1876 bis 1878, wäh-

rend die andere Arbeit ab 1879 gefertigt wurden und mit Armlehnen ausgestattet ist. 

Prächtige Möbel des Historismus runden die Sammlung ab: Anhand des Ankleidespiegels „Psy-

che“ und zweier Toilettespiegeln ist deutlich erkennbar, dass sich die Kunst des Holzbiegens hier 

sicher auf ihrem Höhepunkt befindet. 

Bis in die Moderne zieht sich das zeitlose Design der Firma Thonet, in der Auktion vertreten u.a. 

durch ein Paar Stühle B32 von Marcel Breuer, in dem nun gebogener Stahl zum Einsatz 

kommt.
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Highlights der Auktion „Thonet“ am 22. Januar 2019 

  
Schaukelsofa 

Gebrüder Thonet | Wien | Vor 1879 | Entwurf verm. August Thonet 
Buchenholz, massiv gebogen, Geflecht | 84x54x172cm 

Schätzpreis: 6.800 – 7.500 Euro 

Sessel Nr. 3 
Michael Thonet und Söhne | Zwischen 1846 und 1849 | Entwurf 

Michael Thonet / Peter Hubert Desvignes | Buchen- und Eschenholz, 
schichtverleimt gebogen, Polsterung | 91,5x42,5x53cm 

Schätzpreis: 6.500 – 7.000 Euro 
 

  
Ankleidespiegel “Psyche” 

Gebrüder Thonet | Wien | Um 1900 | Entwurf Gebrüder Thonet. 
Buchenholz, massiv gebogen, Weichholz, geschliffenes Glas, Mes-

sing | 199x110x60cm 
Schätzpreis: 5.200 – 5.800 Euro 

 

Toilettespiegel Nr. 2 
Gebrüder Thonet | Wien | Um 1900 | Entwurf Gebrüder Thonet 

Buchenholz, massiv gebogen, geschliffenes Glas,  
Stoff, Messing, Sperrholz | 155x57cm 

Schätzpreis: 2.400 – 2.800 Euro 

  
Kanapee Nr. 16 

Entwurf Gebrüder Thonet | Wien | Um 1861 
Buchenholz, massiv gebogen, Geflecht | 129,5x147x58cm 

Schätzpreis: 3.800 – 4.500 Euro 

Paar Stühle B32 (Abb. einer von zwei) 
Gebrüder Thonet | Wien | 1930-1935 | Entwurf Marcel Breuer 

Stahlrohr, Buchenholz massiv gebogen, Geflecht | 82x47x56,5cm 
Schätzpreis: 1.800 – 2.200 Euro 

 


